
Niedersachsen-Bremen 13 Zeitung  Mai 2023

Niedersachsen13 Allgemein

LANDESVERBAND

In memoriam
Trauer um 
Rolf Reinemann� Seite 14

VdK-Forderungen
Für ein 
soziales Bremen� Seite 14

Neue Regelung
Videosprechstunde 
ausgeweitet� Seite 15

Geballte VdK-Power bei Regionalkonferenzen
Haupt- und Ehrenamt im Austausch über Nachwuchs und öffentlichkeitswirksame Arbeit vor Ort

Mit einem großen Lob an ihre 
haupt- und ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter eröffneten Landesvorsit-
zender Friedrich Stubbe und Ge-
schäftsführer Holger Grond die 
beiden Regionalkonferenzen in 
Nord- und Südniedersachsen. „Mit 
über 60 Teilnehmern, die dem Ver-
band teilweise schon mehrere 
Jahrzehnte angehören, ist hier die 
geballte VdK-Power vertreten!“, 
freute sich Holger Grond.

In den vergangenen Jahren sei 
der Verband stetig gewachsen – im 
Gegensatz zu anderen Organisati-
onen, die einen Mitgliederschwund 
zu verzeichnen hatten. Hier zeige 
sich die gute Zusammenarbeit von 
engagiertem Ehrenamt in den Ver-
bandsstufen und der qualifizierten 
Sozialrechtsberatung in den 
VdK-Geschäftsstellen, so Grond. 
Wichtig sei aber immer wieder zu 
betonen, dass nur durch die Soli-
dargemeinschaft und somit durch 
das Zutun aller Mitglieder in Form 
ihres monatlichen Mitgliedsbei-
trags der VdK-Rechtsschutz finan-
ziert und aufrechterhalten werden 
könne. Im Fokus der Tagung stan-
den gleichermaßen Fortbildung 
und Austausch unter den Kreisvor-
sitzenden und Kreisgeschäftsfüh-
rern. 

Sozialpolitik
Andrea Nacke stellte ihre Arbeit 

in der Abteilung Sozialpolitik vor, 
durch die dem VdK ein verstärkter 
Kontakt zur niedersächsischen 
Politik gelungen ist. Auch zeigte 
sie Möglichkeiten auf, wie sich die 
Ehrenamtlichen bei sozialpoliti-
schen Themen vor Ort einbringen 
können. „Untermauert mit ent-
sprechenden Forderungen an die 
Politik sind wir nun auch stärker 

in den Medien präsent“, erklärte 
Holger Grond und verwies auf 
Fernsehbeiträge etwa in den NDR- 
und Sat1-Nachrichten. 

Öffentlichkeitsarbeit
Christina Diekmann präsentier-

te im Anschluss verschiedene Me-
thoden, wie die Verbandsstufen 
den VdK in der Öffentlichkeit 
sichtbarer machen können: Über 
gezielte Meldungen in der Presse, 
Veranstaltungen etwa zum Thema 
Barrierefreiheit oder auch Wer-
bung vor Ort.

Ehrenamt
Einen Schwerpunkt setzte die 

zweitägige Veranstaltung beim 
Thema Gewinnung von neuen Eh-
renamtlichen. „Das Ehrenamt ist 
unsere Basis beim VdK und das 
schärfste Schwert, das wir haben“, 

erklärte Organisationsleiter Gor-
don Regener und ermutigte Haupt- 
und Ehrenamtliche, gemeinsam 
das Thema Nachwuchs in den 
VdK-Vorständen anzugehen. Zwar 
sei es in allen gesellschaftlichen 
Bereichen schwerer geworden, 
Ehrenamtliche zu gewinnen, doch 
gleichzeitig sei das Potenzial sehr 
groß, ergänzte Marketingleiterin 
Sylvia Katenkamp: Rund 54 Pro-
zent der aktuell noch nicht Enga-
gierten wäre durchaus bereit, ein 
Ehrenamt zu übernehmen. „Wir 
müssen uns öffnen und auch junge, 
frische Ideen in den Vorständen 
zulassen“, appellierte Landesvor-
sitzender Friedrich Stubbe. Für 
vakante Vorstände plant der Lan-
desverband Info-Veranstaltungen 
vor Ort, zu denen die jeweiligen 
Mitglieder eingeladen werden. Wer 
Interesse hat, sich ehrenamtlich 
beim VdK zu engagieren, kann sich 
jederzeit an seine Geschäftsstelle 

vor Ort wenden oder den Orga-Lei-
ter Gordon Regener kontaktieren 
unter E-Mail regener@vdk.de. 

Außerdem stellte der neue stell-
vertretende Landesverbands- 
geschäftsführer Jan-Peter Rakel 
seinen Aufgabenbereich vor: Er 
kümmert sich um die Zusammen-
arbeit mit Banken und Versiche-
rungen sowie die Verwaltung der 
Immobilien und Geschäftsstellen.

Wiederholung
Zum Abschluss sprachen sich 

alle Teilnehmer für eine turnusmä-
ßige Wiederholung dieses Veran-
staltungsformats aus, um den 
Austausch zwischen Haupt- und 
Ehrenamt zu festigen.

Gefördert wurden die Seminare 
über den Paritätischen Wohl-
fahrtsverband Niedersachsen 
durch die Glücksspirale. 

� Christina Diekmann

So kann Sozialpolitik vor Ort funktionieren: Andrea Nacke gab den Ehrenamtlichen wertvolle Tipps. 

IM AUSTAUSCH MIT …

Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil
Gesundheit und Pflege waren die 
zentralen Themen beim Treffen des 
VdK mit Stephan Weil in der Nie-
dersächsischen Staatskanzlei. 
Nach seiner Wiederwahl zum Mi-
nisterpräsidenten empfing er die 
führenden VdK-Vertreter zum Aus-
tausch über sozialpolitische The-
men.

Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe und Landesgeschäftsführer 
Holger Grond knüpften dabei an 
das gemeinsame Gespräch vom 
Tag der Niedersachsen an und 
rückten noch einmal die VdK-For-
derung nach mehr Entlastung für 
die pflegenden Angehörigen in den 
Vordergrund. „Im Hinblick auf 
den demografischen Wandel und 
den zunehmenden Fachkräfte-
mangel werden die pflegenden 
Angehörigen in den kommenden 
Jahren noch stärker gebraucht als 
ohnehin schon – Niedersachsens 
größter Pflegedienst benötigt dafür 
aber auch mehr Unterstützung und 
nicht nur warme Worte“, erklärte 
Stubbe. 

Ein Aspekt kann hierbei die eh-
renamtliche Nachbarschaftshilfe 
sein, die über den monatlichen 
Entlastungsbetrag in Anspruch 

genommen werden kann. „Bei un-
seren Mitgliedern ist diese Neue-

rung grundsätzlich auf viel Zu-
stimmung gestoßen“, erklärte 

VdK-Sozialpolitikexpertin Andrea 
Nacke und überreichte ihm den 

neu erstellten Info-Flyer des VdK 
zur Nachbarschaftshilfe. „Aller-
dings ist das hohe Anforderungs-
profil für uns völlig unverständ-
lich: Warum wird ein Pflegekurs 
vorausgesetzt, wenn man doch nur 
beim Einkaufen oder Fensterput-
zen hilft?“, kritisierte sie. 

Auch über die geplante Kran-
kenhausreform auf Bundesebene 
sowie die Angleichung der Mütter-
rente tauschte sich die Runde aus. 
„Ich freue mich, dass wir mit dem 
VdK einen konstruktiven, aber 
auch kritischen Begleiter in der 
niedersächsischen Sozialpolitik 
haben, der sich so vehement für die 
Menschen und ein soziales Mit- 
einander einsetzt“, so Weil. Er ver-
sprach, die angesprochenen The-
men ins Sozialministerium weiter-
zutragen. 

Nächstes Treffen
Um die Zusammenarbeit zu in-

tensivieren und den Sozialverband 
VdK Niedersachsen-Bremen noch 
besser kennenzulernen, luden die 
VdK-Vertreter den Ministerpräsi-
denten für ein nächstes Gespräch 
in die Landesverbandsgeschäfts-
stelle nach Oldenburg ein. � cdi

Sprachen über Niedersachsens Sozialpolitik (von links): VdK-Landesgeschäftsführer Holger Grond, Landesvor-
sitzender Friedrich Stubbe, Sozialpolitikexpertin Andrea Nacke und Ministerpräsident Stephan Weil.

Weniger Bewerber 
als erwartet

Enttäuschender Start für die mit 
großen Hoffnungen besetzte 
Landarztquote in Niedersachsen: 
Bisher sind viel weniger Bewerbun-
gen als erwartet für die Medizin-
studienplätze eingegangen.

Wie das Gesundheitsministeri-
um am letzten Tag der Bewer-
bungsfrist mitteilte, lagen erst 295 
Bewerbungen vor. Im Gesetzent-
wurf von 2021 waren SPD und 
CDU von 600 Bewerbungen pro 
Jahr ausgegangen, also rund dop-
pelt so vielen. Laut Ministerium 
halten sich Frauen und Männer 
unter den Bewerbungen nach ers-
ten Erkenntnissen die Waage – ei-
ne genaue Auswertung liegt noch 
nicht vor. Die Landarztquote soll 
jungen Menschen den Zugang zum 
Medizinstudium erleichtern, wenn 
sie sich im Gegenzug verpflichten, 
nach Abschluss des Studiums und 
der Weiterbildung zehn Jahre als 
Hausärztin oder Hausarzt in einer 
Region mit zu wenig Ärzten zu 
arbeiten. Konkret geht es um 
60 Studienplätze im Fach Human- 
medizin. � dpa/lni
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    IN MEMORIAM

Trauer um Rolf Reinemann
Im Alter von 83 Jah-
ren ist Rolf Reine-
mann, ehemaliger 
Landesvorsitzender 
des Sozialverbands 
VdK Niedersach-
sen-Bremen, am 19.   
Februar 2023 in Helm-
stedt verstorben. 
Reinemann wurde 
auf dem 17. Ordentli-
chen Landesver-
bandstag im Mai 
2016 zum Vorsitzen-
den gewählt und löste damit Ute 
Brandt im höchsten Amt des 
VdK-Landesverbands ab. Er legte 
großen Wert auf den Dialog zwi-
schen Haupt- und Ehrenamt, die 
Schulung der Ehrenamtlichen lag 
ihm besonders am Herzen. Sein 
Hauptaugenmerk galt einer ver-

stärkten Öffentlich-
keitsarbeit des Ver-
bands, um den Ein-
satz des VdK für seine 
Mitglieder noch trans-
parenter zu gestalten. 
Im November 2016 
trat er von seinem 
Amt zurück, blieb dem 
Verband aber bis zu 
seinem Tode treu und 
verbunden.
Neben seinem 
VdK-Ehrenamt enga-

gierte sich Rolf Reinemann sehr 
stark in der Lokal- und Landes- 
politik: Von 1997 bis 2010 war er 
Landesvorsitzender der Senio-
ren-Union in Niedersachsen und 
bis 2010 auch deren stellvertreten-
der Bundesvorsitzender. Er über-
nahm mehr als zehn Jahre den 

Vorsitz des Kuratoriums der Nie-
dersächsischen Landeszentrale für 
politische Bildung, außerdem war 
er von 1991 bis 1996 zunächst stell-
vertretender Landrat, dann Land-
rat im Landkreis Helmstedt. In den 
Jahren 1974 bis 1994 war Reine-
mann für volle fünf Wahlperioden 
direkt gewählter Abgeordneter 
des Niedersächsischen Landtags 
und unter anderem Mitglied im 
Landtagspräsidium. Er wurde zu-
dem mit dem Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland aus-
gezeichnet.
Der VdK Niedersachsen-Bremen 
ist Rolf Reinemann für seinen Ein-
satz zum Wohle der Mitglieder und 
des Verbands zu Dank verpflichtet. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 
Familie.

VdK-FORDERUNGEN

Für ein soziales Bremen
Mitte Mai wird der neue Landtag 
der Freien Hansestadt Bremen 
gewählt: die Bremische Bürger-
schaft. Der Sozialverband VdK 
Niedersachsen-Bremen hat einige 
Forderungen an die Parteien ge-
stellt, die das Leben in Bremen 
sozialer gestalten sollen.

Mit 28,6 Prozent hat Bremen die 
höchste Armutsquote. Um zu ver-
hindern, dass immer mehr Men-
schen in die Armutsspirale geraten, 
braucht es vor allem Bildungs- 
gerechtigkeit und gute Arbeit. Ent-
sprechende Angebote und Initiati-
ven müssen geschaffen bezie-
hungsweise ausgeweitet werden. 
Den rasant steigenden Mieten 
muss durch massive Investitionen 
in den sozialen Wohnungsbau ent-
gegengewirkt werden. 

Bremen und Bremerhaven brau-
chen eine gute Versorgung aller 
Pflegebedürftigen. Dabei darf 
nicht das Streben nach Renditen 
für Anteilseigner im Vordergrund 
stehen, sondern Patienten und 
Pflegepersonal. Zum Schutz der 
Pflegebedürftigen fordert der VdK 
die Einführung von unangemelde-
ten, mindestens jährlichen Regel-
prüfungen in stationären Einrich-
tungen und ambulanten Pflege-
diensten. Der größte Pflegedienst 

in Bremen – die pflegenden Ange-
hörigen – braucht zudem dringend 
mehr Unterstützungs- und Entlas-
tungsleistungen wie Kurzzeitpfle-
geplätze.

Barrierefreiheit bedeutet, dass 
Gebäude, Arbeitsstätten und Woh-
nungen, Verkehrsmittel und Ge-
brauchsgegenstände, Dienstleis-
tungen und Freizeitangebote für 
alle ohne fremde Hilfe zugänglich 
sind. Aber auch die Barrieren im 
Kopf, die immer wieder zu Vorur-
teilen und Berührungsängsten 
führen und so einer inklusiven 
Gesellschaft im Wege stehen, müs-
sen beseitigt werden. 

Die ehrenamtliche Mitarbeit in 
unserer Gesellschaft sollte durch 
geeignete Rahmenbedingungen 
stärker gefördert werden: Bürokra-
tische Anforderungen müssen da-
für gesenkt und kostenlose Weiter-
bildung und Qualifizierung gesetz-
lich geregelt werden. Vielen 
Ehrenamtlichen würde auch eine 
Entlastung bei den Fahrtkosten 
helfen, etwa durch die kostenfreie 
Nutzung des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs und die Befreiung 
von Parkgebühren.

Die ausführlichen Forderungen 
und unseren Flyer finden Sie unter

 vdk.de/permalink/86408

Weiterbildung im Kreis Delmenhorst

Das elektronische Kassenführungssystem für die VdK-Verbandsstufen war Thema der diesjährigen Kreis- 
arbeitstagung in Delmenhorst, an der rund 50 Ehrenamtliche aus 14 Ortsverbänden teilnahmen. Insgesamt 
zählt der Kreisverband stolze 131 ehrenamtlich Engagierte. Eine von ihnen ist Rita Schulz, die im Rahmen 
der Tagung für ihre zehnjährige Mitarbeit im Kreisvorstand geehrt wurde.

EIN DANKESCHÖN ZUM MUTTERTAG

„Das bisschen Haushalt mach 
sich von allein…“. Erinnern Sie 
sich noch an dieses Lied, das 
Johanna von Koczian vor über 
45 Jahren sang? Weltfrauentag 
und Equal Pay Day haben es 
uns im März gerade wieder vor 
Augen geführt: Auch im 21. 
Jahrhundert übernehmen Frau-
en und Mütter noch immer den 
Großteil der Sorgetätigkeiten in 
unserer Gesellschaft – unbe-
zahlt. Weil diese Ungleichheit 
allerdings in den meisten Fällen 
in weibliche Altersarmut mün-
det, nehmen wir als VdK das 
Thema sehr ernst und fordern 
ein Umdenken in der Gesell-
schaft sowie entschiedenes 
politisches Handeln in Sachen 
Gleichstellung. 
Jedes Jahr am zweiten Sonntag 
im Mai feiert die Weltgemein-
schaft Muttertag. Auch wir 
möchten allen Müttern DANKE 
sagen, für ihre Liebe und Fürsor-
ge, aber auch für ihre Arbeit 
und Mühe bei der sogenannten 

Care-Arbeit. Zugleich appellie-
ren wir an alle Männer und 
Väter, sich endlich gleichbe-
rechtigt in den Familienalltag 
und bei der Aufgabenverteilung 
einzubringen. Denn Hausarbeit 
und Sorgetätigkeiten sind eben 
keineswegs reine Frauenaufga-
ben!� Ihre Gunda Menkens,
� Landesfrauenvertreterin

Gunda Menkens

Mitte Mai wird die Bremische Bürgerschaft neu gewählt.
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URTEIL

Blinder trägt Mitschuld bei E-Scooter-Sturz
Für die einen sind sie eine umwelt-
freundliche Alternative zum Auto, 
für die anderen ein großes Ärgernis 
oder sogar eine Gefahr. Die Rede 
ist von E-Scootern. Insgesamt 
2000 dieser Elektroroller dürfen 
aktuell im Stadtgebiet Bremen 
aufgestellt werden. Zwei von ihnen 
waren jetzt Gegenstand einer Kla-
ge vor dem Landgericht.

Ein blinder Mann war im Som-
mer 2020 über zwei umgefallene 
E-Scooter gestürzt und hatte einen 
Oberschenkelhalsbruch erlitten. 
Daraufhin verklagte er den Verlei-
her der Elektroroller auf Schadens-
ersatz – allerdings ohne Erfolg. Die 
quer zur Hauswand abgestellten 
Scooter hätten die Verkehrssiche-
rungspflicht nicht verletzt, hieß es 
in der Begründung des Gerichts. 
Im Gegenteil: An Hauswänden 
müsste der Blinde auch mit ver-
gleichbaren Hindernissen rech-

nen, wie zum Beispiel mit Fahrrä-
dern, Baugerüsten oder Aufstellern 
von Geschäften und Restaurants. 
Nachdem der Mann den ersten 
Roller mit seinem Langstock ertas-
tet hatte und ins Stolpern geraten 
war, fiel er über den zweiten. Das 
Landgericht sprach ihm eine Mit-
schuld an dem Unfall zu, da er sein 
Gehtempo entsprechend hätte 
anpassen müssen, nachdem er das 
erste Hindernis erkannt habe. 

Für den VdK ist dieses Urteil 
absolut unverständlich. „Umge-
kippte oder im Weg stehende Elek-
troroller stellen grundsätzlich für 
alle Verkehrsteilnehmer ein Hin-
dernis dar, für blinde und sehbe-
hinderte Menschen aber sind sie 
besonders gefährlich“, warnte 
VdK-Landeschef Friedrich Stubbe. 
Es sei diskriminierend, dem Kläger 
nun eine Mitschuld an dem Unfall 
zu geben. Der VdK verlangt des-
halb – ebenso wie der Bremer Lan-

desbehindertenbeauftragte Arne 
Frankenstein – eigene Abstell- 
flächen für Elektroroller, strengere 
Kontrollen der Stadt und zusätzli-
che Gebühren der Anbieter für 
falsch abgestellte Roller.� cdi
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Angebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•	�� (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

	�(04 41) 2 10 29-84

	 dirks@vdk.de

	�VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Inselhüpfen an der Nordseeküste
Fünf Tage Ostfriesland-Urlaub im Juli und September – Rundreise führt nach Norderney, Langeoog und Spiekeroog

Erleben Sie das niedersächsische 
Weltnaturerbe Wattenmeer und 
besuchen Sie drei der ostfriesi-
schen Inseln, wie sie unterschied-
licher nicht sein könnten. Die VdK 
Service GmbH des Landesver-
bands Niedersachsen-Bremen 
bietet eine Nordseeinsel-Rund-
reise inklusive Besuch der Meyer 
Werft an. Die Termine sind 2. bis 
6. Juli und 17. bis 21. September.

Von Ihrem Hotel in Ostfriesland 
unternehmen Sie jeweils geführte 
Tagestouren. Zunächst geht es mit 
der Fähre nach Norderney und Sie 
erleben die schönsten Seiten der 

Insel bei einer Rundfahrt mit dem 
Inselbus. Dann besuchen Sie die 
autofreie Nordseeinsel Langeoog. 
Vom Hafen bis in den Ort fahren 
Sie mit der historischen Inselbahn, 
gegen Aufpreis werden Kutschfahr-
ten angeboten. Am vierten Tag 
fahren Sie nach Spiekeroog, das 
ebenfalls autofrei ist. Hier warten 
ein idyllischer Dorfkern, weite 
Salzwiesen und ein 15 km langer 
Sandstrand. Ihr Urlaub endet mit 
einem Besuch der Papenburger 
Meyer Werft, in der seit Jahrzehn-
ten Kreuzfahrtschiffe für internati-
onale Reedereien gefertigt werden. 
Inklusive Leistungen: Vier Über-

nachtungen mit Halbpension im 
Hotel Friesengeist in Ostfriesland, 
Begrüßungstrunk, jeweils Trans-
fers vom Hotel bis zum Schiff, 
Schiffsfahrten nach Norderney, 
Langeoog und Spiekeroog, Insel-
rundfahrt auf Norderney, Fahrt 
mit der Inselbahn auf Langeoog, 
Besichtigung der Meyer Werft, 
Reiseleitung sowie Kurtaxe. 

Der Reisepreis pro Person be-
trägt 619 Euro im Doppelzimmer, 
100 Euro Einzelzimmerzuschlag.

Reiseveranstalter ist Perlen Ost-
frieslands, Dieter Nagel.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.Endlose Weite: Auf der autofreien Insel Langeoog ist Erholung garantiert.

REISE-ANGEBOTE 2023
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Urkunden für lange Zugehörigkeit
Südbrookmerland bestätigt Martin Uden im Amt

Seit stolzen 40 Jahren halten Harm 
Dirksen und Conrad Meyer aus 
Südbrookmerland dem VdK bereits 
die Treue. Auf der Mitgliederver-
sammlung des Ortsverbands wur-
den sie nun zusammen mit weite-
ren Jubilaren ausgezeichnet.

Unter den Geehrten war auch 
Hans-Jürgen Althen, der seit 25 
Jahren im VdK ist und wegen lang-

jähriger Verdienste für den Ver-
band zum Ehrenvorsitzenden des 
Ortsverbands ernannt wurde. Bei 
der anstehenden Vorstandswahl 
wurden die Ehrenamtlichen um 
den Vorsitzenden Martin Uden (im 
Bild Dritter von links) und seinen 
Stellvertreter Christoph Meyer in 
ihren Ämtern bestätigt. Neu dabei 
ist Kassierer Reinhold Pfefferku-
chen.

Jubilare unter sich: Harm Dirksen, Conrad Meyer und Hans-Jürgen Althen 
(Dritter, Vierter und Sechster von rechts) wurden zusammen mit weiteren 
Mitgliedern wurden für ihre langjährige Treue zum VdK ausgezeichnet.

Wiederwahl in Oldenburg-Süd
Birgit Ohlhoff bleibt Ortsverbandsvorsitzende

Der zehnköpfige Vorstand um Birgit Ohlhoff (Dritte von rechts) freut sich 
auf die nächsten vier Jahre. Es fehlt Heinrich Jaschyk.

Rund 60 Mitglieder ließen es sich 
nicht nehmen, bei der Versamm-
lung des Ortsverbands Olden-
burg-Süd ihren Vorstand für die 
kommenden vier Jahre zu wählen.

Einstimmig wurde Birgit Ohl-
hoff zur Vorsitzenden wiederge-
wählt. Ihr zur Seite steht der neue 
stellvertretende Vorsitzende Hein-

rich Jaschyk. Kassiererin Michaela 
Kral erhält Unterstützung durch 
ihre neue Stellvertreterin Petra 
Pilar. In ihren Ämtern bestätigt 
wurden Schriftführerin Bärbel 
Koopmann, stellvertretende 
Schriftführerin Petra Dirks, Frau-
envertreterin Beate Gundlach und 
die Beisitzer Renate Sandhaus, 
Holger Dirks und Klaus Gundlach.

Neue Regelung zur 
Videosprechstunde

Lange Anfahrtswege zum Arzt sind 
in einem Flächenland wie Nieder-
sachsen keine Seltenheit. Hier 
kann die Videosprechstunde eine 
sinnvolle Unterstützung bieten. 

Mitte März ist dazu eine neue 
Regelung in Kraft getreten. Auch 
Folgeverordnungen von Heilmit-
teln und häuslicher Krankenpflege 
sind nun im Rahmen von  
Videosprechstunden möglich. 

Der VdK Niedersachsen-Bremen 
begrüßt diese neue Richtlinie, 
wenn Patienten dadurch schneller 
versorgt werden können und nicht 
etwa lange Anfahrtswege die Be-
handlung erschweren oder gar 
verhindern. „Allerdings dürfen bei 
der Digitalisierung die Menschen 
nicht vergessen werden, die keinen 
Zugang zu den Onlineangeboten 
haben, sei es, weil ihnen die 
Kenntnisse oder die finanziellen 
Mittel dafür fehlen. Der persönli-
che Kontakt sollte daher weiterhin 
im Mittelpunkt stehen“, fordert 
Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe. Auch sei eine ausreichende 
Aufklärung nötig, welche Beratun-
gen und Behandlungen in einer 
Videosprechstunde möglich seien.
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IRMA zeigt Teilhabe-Möglichkeiten auf
Selbstständigkeit und Lebensqualität im Mittelpunkt – Freikarten für VdK-Mitglieder

Vom 1. bis 3. Juni 2023 bietet die 
Internationale Reha- und Mobili-
tätsmesse für Alle (IRMA) in Bremen 
Infos, Produkte und Dienstleistun-
gen, die den Alltag mit Einschrän-
kung erleichtern sollen. Auch der 
VdK ist mit einem Stand vertreten, 
Mitglieder erhalten Freikarten.

Welche Unterstützung Menschen 
mit Behinderung zusteht und wel-
chen Mehrwert neuartige Hilfsmit-
tel bieten, zeigen über 130 Aussteller 
an drei Tagen Anfang Juni im Mes-
sezentrum Bremen. Hier werden 
rollstuhl- und seniorengerechte 
Pkw-Umbauten vorgeführt, Sani-
tätshäuser und Spezialisten aus der 
Orthopädie stellen intelligente Pro-
thesen und Orthesen für bein- und 
armamputierte Menschen vor. Für 
Menschen mit Behinderung, Senio-
ren, Pflegebedürftige und deren 

Angehörige werden etwa treppen-
steigende Elektrorollstühle, Hand-
bikes, Sprach- und Lesehilfen oder 
behindertengerechte Möbel ausge-
stellt. Weitere Hilfsmittel für den 
Alltag sind Pflegebetten, Bett- und 
Badewannenlifter, Pflegeprodukte 
oder Essbesteck, das Zitterbewe-
gungen ausgleicht. Auch für Kinder 
mit Behinderung gibt es Angebote: 
mitwachsende Rollstühle oder Sitz-
schalen, individuelle Lernhilfen und 
spezielle Möbel. Neben Sport- und 
Tanzvorstellungen stehen auf der 
Messe spezielle Parcours zum Tes-
ten von Handbikes und Elektroroll-
stühlen bereit, auch sonst kann und 
soll viel ausprobiert werden. 

VdK an Stand D12
An allen drei Messetagen ist der 

VdK Kreisverband Bremen mit ei-

nem Stand vor Ort. „VdK und Teil-
habe gehen Hand in Hand“, erklärt 
Kreisvorsitzender Rolf Münch im 
Vorfeld. „Deshalb ist es für uns 
selbstverständlich, dass auch wir 
auf der IRMA für die Besucher da 
sind!“ Den VdK finden Sie an 
Stand D12.

Als größte Reha-Messe Nord-
deutschlands finde die IRMA jähr-
lich wechselnd in Bremen oder 
Hamburg statt. Vom 1. bis 3. Juni ist 
sie im Messezentrum Bremen an der 
Bürgerweide untergebracht. Geöff-

net ist die Messe Donnerstag und 
Freitag von 10 bis 18 Uhr, am Sams-
tag bis 16.30 Uhr. Die Tageskarte 
kostet 10 Euro, Begleitpersonen von 
behinderten Besuchern (Merkzei-
chen B) sind frei, ebenso Kinder bis 
16 Jahre, Schüler, Studenten und 
Azubis. 

Gegen Vorlage der abgedruckten 
Eintrittskarte erhalten zwei 
VdK-Mitglieder freien Eintritt. Kör-
perlich eingeschränkte Personen 
können zudem je eine Begleitperson 
mitnehmen. � cdi

Verschiedenste Produkte für mehr Barrierefreiheit können auf der IRMA getestet werden.� Foto: Escales-Verlag 

    IN MEMORIAM

Georg Lübben
Der VdK Ortsverband Garrel 
trauert um sein Vorstandsmit-
glied Georg Lübben. Im Alter 
von 78 Jahren verstarb er am 
2. März 2023. 
Georg Lübben hatte seit 2018 
das Amt des Beisitzers im Orts-
verband inne. Er hat sich sehr für 
die Belange des Verbandes und 
seiner Mitglieder eingesetzt. 
Dafür ist der Ortsverband Garrel 
dankbar und wird ihm ein ehren-
des Andenken bewahren.

Holger Geyer
Der Ortsverband Olden-
burg-Mitte trauert um seinen 
Vorsitzenden Holger Geyer, der 
im Alter von 67 Jahren am 
7. März 2023 unerwartet verstor-
ben ist. 
Holger Geyer übernahm 2019 
den Vorsitz des neugegründeten 
Ortsverbands Oldenburg-Mitte, 
in dem er sich mit großer Freude 
und Zuverlässigkeit engagierte. 
Kurz vor seinem Tod erfolgte 
noch die Wiederwahl in seine 
zweite Amtszeit. Zudem war er 
seit zwei Jahren stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreisver-
bands Oldenburg-Stadt und hat 
sich auch hier hohe Verdienste 
erworben. Orts- und Kreisver-
band sind dankbar für seinen 
Einsatz und werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

VdK – gemeiname Zeit 
und Geborgenheit

ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herzlich 
zur Goldenen, Diamantenen und 
Eisernen Hochzeit und wünschen 
noch viele gemeinsame Jahre bei 
bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit
Katharina und Stephan Plag-
genborg, 23. Februar, Ortsver-
band Papenburg
Jutta und Helmut Haaf, 23. Feb-
ruar, Ortsverband Clausthal- 
Zellerfeld

Hildegard und Erich Christians, 
4. April, Ortsverband Leerhafe
Gisela und Eckhard Kronshage, 
3. Mai, Ortsverband Stöcken- 
Rosche
Monika und Georg Klattenhoff, 
25. Mai, Ortsverband Gander- 
kesee

Diamantene Hochzeit
Henni und Jan-Harm Derks, 
14. Februar, Ortsverband Emlich-
heim
Hermine und Evert Jan Paul, 
21.  März, Ortsverband Emlich-
heim
Ursula und Karl Emme, 3. Mai, 
Ortsverband Stöcken-Rosche
Gertrud und Helmut Hegen, 
10.  Mai, Ortsverband Oster-
holz-Scharmbeck

Eiserne Hochzeit
Elfriede und Wilfried Seemann, 
3. Mai, Ortsverband LöningenJubelpaar Plaggenborg

IN EIGENER SACHE

Liebes VdK-Mitglied, sind Sie seit Ihrem Eintritt in den VdK umgezogen 
oder haben Sie eine neue Telefonnummer oder E-Mail-Adresse erhal-
ten? Dann geben Sie diese Änderungen bitte auch an uns weiter.
Ihr Vorstandsteam informiert Sie ein bis zwei Mal pro Jahr per Brief 
über besondere Aktivitäten und Neuerungen in Ihrem Ortsverband. 
Uns ist es wichtig, dass diese Infos Sie auch wirklich erreichen. Für 
den schnellen Kontakt sind zudem Telefonnummer und E-Mail-Adres-
se hilfreich. Daher unsere Bitte: Schenken Sie uns fünf Minuten Ihrer 
Zeit, um immer aktuell informiert zu sein.
Ihre Kontaktdaten können Sie ganz einfach online ändern unter www.
vdk.de/permalink/7032. Außerdem erreichen Sie uns unter Telefon 
(04 41) 2 10 29-88 oder per E-Mail an mitgliederverwaltung-nb@vdk.de
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Neues Vertretungsrecht
Patientenverfügung immer noch wichtig

Kennen Sie das sogenannte Not- 
oder Ehegattenvertretungsrecht? 
Anfang 2023 wurde diese Neu- 
regelung eingeführt, noch ist sie 
aber kaum bekannt, so die Deut-
sche Stiftung Patientenschutz.

Darum geht‘s: Ehe- und Le-
benspartner können sich nun in 
gesundheitlichen Krisen gegensei-
tig vertreten, also wenn einer von 
ihnen aufgrund einer plötzlich 
aufgetretenen Notsituation in eine 
bestimmte Behandlung nicht ein-
willigen kann. Das gilt für die 
18 Millionen Ehen und eingetrage-
nen Lebensgemeinschaften in 
Deutschland – aber nur für die 
Dauer von sechs Monaten und le-
diglich in medizinischen Fragen. 

„Das Notvertretungsrecht ist 
begrenzt und beinhaltet auch Ri-
siken“, erklärt Eugen Brysch, Vor-
stand der Stiftung Patientenschutz. 
Dem Partner seien die konkreten 
Behandlungswünsche des Betrof-
fenen gar nicht immer bekannt – 
also, ob und welche medizinischen 
Behandlungen in der konkreten 
Situation gewünscht oder abge-
lehnt würden. Dabei könne es 
auch um lebensbegrenzende Maß-
nahmen gehen, gibt Brysch zu 
Bedenken. Zudem wollen sich 
Betroffene nicht immer „aus-
schließlich vom Ehe- oder Le-
benspartner vertreten lassen“, 
meint er. 

Experten raten deshalb weiter zu 
einer Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Es sei weiterhin 
wichtig, diese Dokumente frühzei-
tig zu erstellen, betont der Stif-
tungsvorstand. Auch finanzielle 

Zuständigkeiten bleiben sonst 
ungeklärt. Das neue Notvertre-
tungsrecht umfasst nämlich keine 
Versicherungsfragen oder Bank- 
geschäfte. Nach wie vor gibt es 
ohne eine entsprechende Voll-
macht auch keine Möglichkeit, 
über ambulante Pflege, Pflegeheim
aufenthalte oder Krankenhausver-
träge zu entscheiden. � dpa/cdi

VdK-BROSCHÜRE

In der VdK-Broschüre finden Sie 
hilfreiche Informationen und Vor-
lagen zum Ausfüllen. Sie können 
sie gegen eine Schutzgebühr 
von zwei Euro plus Portoüber-
nahme beim Landesverband  
bestellen per E-Mail (registratur.
oldenburg@vdk.de) oder unter 
Telefon (04 41) 2 10 29-44.
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– Anzeige –– Anzeige –

neue und gebrauchte Ja, ich möchte erste
Informationen und
einen kostenfreien
Katalog erhalten:

(06135
9 40 90 70

info@fital-treppenlifte.de

Sie benötigen einen
Treppenlift?

Wir sind für Sie da - auch in Ihrer Nähe

www.fital-treppenlifte.de

kurze Lieferzeiten

bis zu

5 Jahre
Garantie

Frank Ernst übernimmt in Hude
Vorsitzender und übriger Vorstand neu gewählt

Acht Jahre lang trat er mit viel 
Herzblut für seine Mitglieder ein – 
nun hat Rolf Renken sein Amt als 
Vorsitzender im Ortsverband Hude 
niedergelegt. Auch der übrige Vor-
stand wurde neu gewählt.

Zu seinem Nachfolger wurde 
Frank Ernst erkoren, der Renken 
nach zwei erfolgreichen Amtsperi-
oden beerbt. Die weitere Vor-
standswahl ergab Jens Hitschke 
als stellvertretenden Vorsitzenden, 
Kassiererin wurde Petra Ernst, 
Schriftführerin ist Marlene Heise. 
Das Amt der Frauenvertreterin 
übernimmt Tanja Schröder, Beisit-
zer sind Katarina Hutfilter und Iris 
Kracke. Rolf Renken prüft künftig 
zusammen mit Ingrid Bockentin 
die Kasse.

Neben den Vorstandswahlen 
standen eine Reihe von Ehrungen 
auf der Tagesordnung, die der schei-

dende Vorsitzende Rolf Renken 
überreichte: Tanja Schröder, 
Andreas und Ute Löseken, Iris Tim-

mer, Jens Uwe und Daniela Schulze 
wurden für jeweils zehnjährige Ver-
einszugehörigkeit geehrt.

Rolf Renken (von rechts) ehrte Daniela und Jens Uwe Schulze, Iris Timmer, 
Ute und Andreas Löseken sowie Tanja Schröder.

Neuer Vorstand in Bösel

Auf ihrer Mitgliederversammlung wählten die Böseler VdK-Mitglieder 
Heinrich Frerichs (Zweiter von links) erneut zum Vorsitzenden; sein 
Stellvertreter wurde Mathias Hülskamp. Kassiererin bleibt weiterhin 
Elisabeth Kolusniewski, als Kassenprüfer fungiert Gerd Stammermann. 
Maria Kirsch unterstützt den Vorstand bei Veranstaltungen wie dem 
Maigang, einem Ausflug zum Schloss Clemenswerth oder dem Kohl- 
essen. Ehrenvorsitzender ist zudem Martin Brinkmannn (links).

Ausgezeichnet in Bispingen

Zahlreiche Ehrungen aus Mitgliedschaft und Ehrenamt standen im 
Mittelpunkt der Mitgliederversammlung des Ortsverbands Bispingen. 
Die Vorsitzende Gabriele Schulz (Dritte von rechts) durfte Urkunden 
überreichen an Sabine Giasi für fünf Jahre Ehrenamt, an Klaus Böger, 
Bianca Grott, Krimhild Voge und Ulrike Voge für zehnjährige Mitglied-
schaft sowie an Rolf Bruns für zehn Jahre VdK-Ehrenamt (von links).

Hohe Ehrung für Ehemalige

Für fast 20 Jahre ehrenamtliche Vorstandsarbeit im Ortsverband Bun-
gerhof-Donneresch wurden die ausgeschiedenen Ehrenamtlichen An-
nelie Rosenthal, vormals Vertreterin der Frauen (von rechts), Werner 
Rosenthal, ehemaliger Ortsverbandsvorsitzender, und Inge Breuer als 
seine damalige Stellvertreterin (Dritte von links) in einer Feierstunde 
geehrt. Die Kreisvorsitzende Dorothea Stelljes-Szukalski (links), Kreis-
geschäftsführer Andre Krajewski und die amtierenden Vorsitzenden 
Gisela Zimmerninks (Mitte) und Hans-Joachim Wichmann dankten 
unter großem Applaus der Mitglieder für die gute Betreuung sowie die 
vielen organisierten Versammlungen, Tagesausflüge und schönen Ur-
laubsfahrten.

Gefahren im Alltag
Polizei Jever informiert VdK-Mitglieder

Gespannt lauschten die VdK-Mitglieder dem Polizeivortrag.

Welche Gefahren im Alltag können 
vor allem ältere Menschen betref-
fen? Bei einem Präventionsvortrag 
der Polizei Jever wurden die Mit-
glieder des Ortsverbands Schor-
tens-Heidmühle über die gängige 
Praxis der Betrüger vom Einbruch 
bis zum Internetbetrug aufgeklärt.

Fremde fragen beispielsweise 
nach einem Glas Wasser, geben 
sich als Amtsperson aus oder täu-
schen eine Notlage vor, um die 
Wohnung betreten und etwas steh-
len zu können. Neben den Haus-
türgeschäften warnte die Polizei 
auch vor Gefahren am Telefon, wie 
etwa dem Enkeltrick („Rate mal, 

wer hier spricht“), dem falschen 
Polizeibeamten oder dem großen 
Gewinnversprechen. Hier gab es 
sehr viele Rückmeldungen von 
VdK-Mitgliedern, denen bereits 
Ähnliches passiert sei, und es kam 
zu regen Diskussionen.

Viele Tipps
Beim Thema „Gefahren im Inter-

net“ horchten gerade die Jüngeren 
auf. Hier bekamen die Mitglieder 
viele Beispiele und Tipps, wie man 
sich verhalten sollte. Wer mehr 
erfahren möchte, findet viele Tipps 
auch auf www.polizei-beratung.
de im Internet.

RATGEBER

Entlastung 
für die Seele

In Deutschland sind knapp fünf 
Millionen Menschen pflegebedürf-
tig, die meisten von ihnen werden 
zu Hause versorgt. Viele pflegende 
Angehörige stehen deshalb vor 
enormen Herausforderungen. Was 
sind typische Anforderungen in der 
häuslichen Pflege? Und wie kann 
ein gesunder Umgang mit den ei-
genen Kräften gelingen?

Antworten gibt die Broschüre 
„Entlastung für die Seele – Ratge-
ber für pflegende Angehörige“ der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen (BAGSO). 
Der Ratgeber zeigt Möglichkeiten 
der Entlastung auf, gibt eine Über-
sicht über konkrete Unterstüt-
zungsangebote und ermutigt dazu, 
rechtzeitig Hilfen von außen in 
Anspruch zu nehmen. 

Die Broschüre „Entlastung für 
die Seele“ liegt in 10., aktualisier-
ter Auflage vor; sie wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Deutschen 
Psychotherapeuten-Vereinigung 
erstellt und kann kostenlos über 
die Webseite der BAGSO bestellt 
oder dort als barrierefreies 
PDF-Dokument heruntergeladen 
werden. Telefonische Bestellungen 
sind unter der Nummer (02 28) 
24 99 93-0 möglich. 

Mehr Informationen auf

 vdk.de/permalink/86524

KULINARIK ∙ WEIN ∙ OLIVENÖL ∙ GENUSS

KOMMEN SIE MIT UNS UND
ERLEBEN NEUE WEGE
Reisen Sie mit uns in die interessantesten
Regionen dieser Welt. Erleben authentischen
Geschmack, lauschen fesselnden Geschichten,
geniessen Natur, Kultur und Lebensart.
Gönnen Sie sich den feinen Unterschied und
reisen respektvoll mit allen Sinnen.

Sprechen Sie uns an: +49 (0)471 76854
Web: naturpur-reisen.de

TOURISTIK REISEN MIT ALLEN SINNEN
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